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Neues vom Tage.
— Am Dienstag mittag fand im Reichstag die feierliche Bcr>

^idigung Hindenburgs als Reichspräsident statt.
— Wie verlautet, beabsichtigt Reichspräsident von Hindenburg.

°er bayerischen Regierung und der Stadt München gelegentlich
der Eröffnung der Deutschen Vcrkehrsausstellung am 31. Mai
'*ueti offiziellen Besuch abzustattcn.

— Der neue Reichspräsident hat eine» Ausruf au das deutsche
"vlk und an die Wehrmacht gerichtet.

—Wie der „Tcmps" berichtet, wird der Präsident der Republik.
Toumcrgue, seine erste ossizielle Reise als Präsident »ach dem
iKsaß antreten. Er wird sich am 31. Mai nach Straßburg begeben,
»m dem dort stattsindendcn 47. Bundesfest der Turnvereine Frank¬
reichs beiznwohnen. Doumergue wird sich zwei Tage in Straß-
durg aushalten.

— Die Botschaft der Vereinigten Staate» in Paris dementiert
offiziell die Gerüchte, daß Präsident Eoolidge eine neue Rote in
der Schnldenfrage an die französische Regierung gerichtet habe.

— Die sogenannte Kleine Entente hat sich gegen jede Hccres-
derftärkung in Bulgarien ausgesprochen.

Me presse und Krudenburg.
Aus Anlaß des Einzuges Hindenburgs in Berlin haben

Ee großen Berliner Blätter Begrüßungsartikel gebracht. Nach
diesen Artikeln, aus denen lvir nachstehend einige Auszüge
dringen, hat der neue Reichspräsident eine gute Presse.
, Die „Deutsche Leitung " schreibt: Die Staatssorm
A es nicht, auf die das Volk seinen Lebenswillen gründet.
?>aatsfvrmen mögen wechseln nach Gunst und Schicksalen,
«elbstverlrauen aber muß den zu Taten fähigen Körper be¬
llen . Im Bekenntnis zu seinen Helsiey bestätigt sich das
Selbstvertrauen Deutschlands.
. In der „D e u t s che n T a g e s z e i t u n g" heißt es: Wir
haben die Ueberzeugung, daß der neue Reichspräsident sich
^eder durch Sympathien noch Antipathien, die ihm entgegen-
Pbracht werden, beirren lassen wird in seiner großen Aufgabe,
Uber alle Parteien hinweg Hort zu sein für alle guten Instinkte
des deutschen Volkes, ivie er lebendiger Zeuge für dessen Große
d»d Kraft in der Einigkeit ist.
_ Die „K r e u z z e i t u ng " schließt ihre Ausführungen : Die
Hoffnung zieht dem Generalseldrnarschallauf seiner Einzugs-
itraße voraus , daß nun eine andere Epoche deutscher Geschichte
^brechen möge. Wir wollen alle mithelfen. Vergessen und
begraben wollen wir , was uns trennt , und voranstellen den
Willen zum Eigenleben, dieser Wille, der alle die eint, die
bsutsch denken, die den Inhalt über die Form, den Staat über
bie Partei und das Vaterland über die Klasse stellen.

Die „Deutsche Allgemeine Zeitung"  sagt:
Freude und Erwartung umgeben Hindenburg, der heute als
Vräsidenl des Deutschen Reiches seinen Einzug in Berlin

Arbeit adelt.
Don H. Courths - Mahler.

25. Fortsetzung . (Nachdruck verboten .)
Wenn sie als reiche Erbin galt , würde Baron Lin¬

deck wohl bald seine abwartende Haltung ausgeben.
Aber dann kamen sicher auch noch andere Freier nach
Lossow — und sie wollte es sich noch sehr überlegen , ob
sie den Baron mit ihrer Hand beglmkte oder einen
anderen . Lindeck hatte eigentlich durch ferne Zuruck¬
haltung zum mindesten verdient , daß sie ihn ein wenig
zappeln ließ . Dann wollte sie sich rächen für sein zu¬
rückhaltendes Wesen, mit dem er sie gekrankt hatte . Ach.
wenn doch erst das Begräbnis vorüber warel

Das war der heiße Wunsch der Lossower. vnd die
Zeit bis dahin erschien ihnen wie eine Ewigke-t.

Kuno hatte es nicht für nötig befunden , fernem
Bruder Fritz das Ableben Onkel Heriberts zu melden.
Nun dieser tot war , würde die Angelegenheit mrt dem
Bruder ohnehin in ein ganz anderes Fahrwasser kom¬
men. Kuno war froh , daß er den „drplomatrschen Brief«
an Fritz noch nicht abgeschickt hatte . ^ . .

Sollte wider Erwarten und gegen Kunos Wunsch
Fritz als Mitcrbe in Betracht kommen, dann erfuhr <•x
es durch den Notar noch immer zeitig genug . Dann
war es Zeit zu einer endgültigen Stellungnahme dem
Bruder und seiner Familie gegenüber.

Endlich war das Begräbnis vorbei . Das Trauer-
«esolge kehrte in das alte Herrenhaus , zuruck.

Frau Helene machte, von Gitta wirksam unterstützt,
mit stolzer Würde die Honneurs . Gitta sah m der ele-
ganten Trauerrobe sehr gut aus . Das tiefe Schwarz
hob den goldigen Glanz ihres blonden Haars.

Schweigend versammelte sich das Trauergefolge
nebst den Beamten und der Dienerschaft von Lemkow
M dem großen Festsaal des Hauses , wo in langen Rer-
hen Stühle aufgestellt waren . Diesen Stuhlreihen gegen-
uber war für den Notar ein kleiner Tisch ausgestellt.
, Als alle Platz genommen halten und der Notar mit
deiner Aktenmappe an den Tisch trat , herrschte atem-
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hält. Die Fahnen des alten und des neuen Reiches um-
rauschcn ihn in friedlichem Verein. Ja Frieden, den soll er
uns bringen, den inneren Frieden: den Haß der Parteien
einander soll er uns überwinden lehren.

Die „Zeit"  nimmt den Tag nochmals zum Anlaß,
Hindenburg zu danken, daß er dem deutschen Volke das Opfer
eines ruhigen Lebensabends dargebracht hat. Das Blatt er¬
innert dann an den Tag der Beisetzung Friedrich Eberts und
schreibt: Genau so wie wir damals betonten, daß in solchen
den Alltag übertönenden Stunden der eine des anderen lleber-
zeugimg, der eine des anderen Gefühle achten und ehren möge,
genau so niuß auch heute jene Harmonie gefunden werden,
die nirgendtvo und nirgendivie durch Mißklänge gestört zu
werden' braucht. Die Deutschen werden sich daran gewöhnen
müssen, im Innern und nach Außen jederzeit geschlossen hinter
dem zu stehen, den sie selbst an die oberste Stelle beriefen.
Dieser Mann heißt heute Hindenburg!

Die „G e r m a n i a" erklärt: Wir haben die Kandidatur
Hindenburgs bekämpft, der Reichspräsident Hindenburg scheidet
für uns aus der politischen Diskussion aus . Die nämlichen
patriotischen Erwägungen, die uns zur Bekämpfung der
Kandidatur Hindenburgs veranlaßt haben, vereinigen sich
heute zu unserer Hoffnung, der neue durch die Würde seines
Amtes den Niederungen der Tageskämpfe entzogene Hinden¬
burg möge in einer glücklichen Amtsführung Erfolge haben,
die ' jeder gute Deutsche seinem Vaterlande wünscht. Das
Ausland hat aus den Ziffern der Wahl entnommen, daß
Deutschland sich in zwei fast gleich starke politische Lager
spaltet. Möge das Ausland aber auch wissen, daß diese Spal¬
tung nichts zu tun hat mit der Autorität , die denr neuen
Reichspräsidenten willig auch von den Gegnern seiner Kandi¬
datur gewährt wird. Der Wahlkampf ist tot. Es lebe der
neue Präsident!

Der „Vorwärts"  betont : Die große Mehrheit der
Berliner Bevölkerung steht hetite schweigend und abwartend.
Sie demonstriert nicht, aber sie ist da. Bei dieser Mehrheit
steht die Masse der Berliner Arbeiterschaft, fest und geschlosien,
geschlossener denn je bereit, die Republik und ihre Verfassung
su verteidigen und zu schützen.

Sie Eidesleistung.
Der Marschaü-Prüsident im Reichstag.

Von einer ungeheuren Menge jubelnd begrüßt, fuhr der
neue Reichspräsident v. Hindenburg am Dienstag mittag von
der Reichskanzleizum Reichstag, um den Eid auf die Ver¬
fassung zu leisten. Im Plenarsitzungssaale hatten sich die Ab-
geordneten und die Vertreter der Reichsregierung und der
Regierungen der Laäder fast vollzählig eingefunden. Die
Tribünen und Logen lvaren dicht besetzt. Unter Führung des
Nuntius Paccelli hatte das Diplomatische Korps in seiner
Loge Platz genommen. Um 12 Uhr betrat der Reichspräsident
und der Reichstagspräsident den Saal . Die Abgeordnetener¬
hoben sich von ihren Sitzen. Die Kommunisten riefen: „Nieder
mit den Monarchisten!" und brachten ein Hoch auf die Welt-
revubli? aus . Danach verließen sic den Saal . Die Feier der

lose Stille . Baron Lindeck lehnte abseits in emer Fen¬
sternische und sah mit ernsten Augen auf die blassen, ab¬
gespannten Gesichter. Wehmütig dachte er daran , datz
er heute vielleicht zum letztenmal in diesen Raumen
weilen würde , wo er stets ein warmes , treues Freun-
desherz gefunden hatte . Er sah gleichsam mit den
Augen seines alten Freundes über dre Versammlung
hin , und unwillkürlich spielte auch um seine Lippen ein
sarkastisches Lächeln. . . . , ., ,

Frau Helene saß hochaufgerichtet neben ihrem Gat-
Len, der unzählige Male über seinen Scheitel tastete.
Botho klemmte das Monokel krampshast ins Auge und
Gitta kokettierte selbst in dieser Stunde mit dem Baron,
während sie in innerer Unruhe an ihrem Spltzentaschen-
tnche zerrte

Nun begann der Notar mit den üblichen Forma-
litäten . Das Testament wurde von den Siegeln befreit,
und Dr . Holm begann vorzulcsen.

Unter anderem hieß es in dem Testament:
Schon vor Jahren hatte ich ein Testament gemacht.

Damals wußte ich nicht bestimmt, ob mein Neffe, Fritz
von Lossow, noch an, Leben sc,. Heute weiß ich, daß
es der Fall ist; darum habe ich das frühere Testament
vernichtet und ein neues errichtet.

In diesem rechtsgültigen Testament bestimme ,ch

mCmSnc  Besitzung Lemkow mit allem Grundbesitz,
allen Gebäuden und allem lebenden und loten Inven¬
tar vermache ich ohne jede Einschränkung ' — hier machte
der Notar eine kleine Pause u'ld sah in Kuno v. Los-
sows siebcrhast gespanntes Gsstcht - .vermache ich ohne
jede Einschränkung meinem Regen , dem Frciherrn Karl
Heinrich Fritz von Lossow, der m New-York lebt und
dessen Adresse meinem Notar bekannt ist. Er ist sofort
nach der Testamcntseröffnnng durch memen Notar von
meinem letzten Willen zu unterrichten Fntz von Los-
sow ist also unumschränkter .Herr auf Lemkow. Falls er
inzwischen gestorben sein sollte treten seine beiden Kin-
der. Fred und Ellinor von Lossow, in ferne Rechte em.

Es ging ein seltsames Rauschen durch den Saal.

Vereidigung g,ng 'Mann programmiißig vor sich.“ Reichs-
Präsident v. Hindenburg übernimmt die Mappe mit der Eides¬
formel und leistet den Eid in folgendem Wortlaut:

„Ich schwöre bei Gott dem Allmächtige« und Allwissenden,
daß ich meine Kraft dem Wähle des deutschen Volles widme«,
seinen Nutzen mehren, Schaden von ihm wenden, die Ver¬
fassung und Gesetze des Reiches wahren, meine Pflichten
gewissenhaft erfüllen und Gerechtigkeit gegen jedermann aus-
üben werde, so wahr mir Gott helfe!"

Nach der feierlichen Vereidigung, der das Haus in atem¬
loser Stille beiwohnte, richtete der NeichstagspräsidentL ö b e
eine Ansprache an den Reichspräsidenten:

„Durch die Leistung des Eides sind Sie dem deutschen
Volke verpflichtet worden. Ich begrüße Sie namens der Volks¬
vertretung und gebe der Hoffnung Ausdruck, es möge unter
Ihrer Amtszeit gelingen, den in den letzten Jahren unter
Ihrem Vorgänger begonnenen wirtschaftlichen Aufstieg unseres
Landes fortzusetzen, die mit Erfolg angebahnte außenpolitische
Befriedung Deutschlands zu sichern itnb so die furchtbaren
Nachwirkungen des Krieges und der Kriegssolgen, unter denen
noch heute unzählige unserer Landsleute leiden, allmählich zu
beseitigen."

Hindenburgs Ansprache.
Reichspräsidentv. Hindenburg nahm dann das Wort . Er

dankte zunächst für die Begrüßung und betonte dann mit
Nachdruck:

Reichstag und Reichspräsident gehören zusammen.
Denn sie sind beide unmittelbar aus den Wahlen des deutschen
Volkes hervorgegangen. Auf dieser gemeinsamen Grundlage
allein leiten sie ihr--. Machtvollkommenheitenab. Beide zu¬
sammen erst bilden die Verkörperung der Volkssouveränität,
wie sie die Grundlage unseres gesamten heutigen Verfassunas-
lcbens bilden. Das ist der tiefe Sinn der Verfassung, auf die
ich niich soeben durch mein Manneswort feierlich verpflichtet
habe.

Während aber der Reichstag die Stätte ist, wo die Gegensätze
der Weltanschauungen und der Politische« Ueberzeugungen mit¬
einander ringen , soll der Reichspräsident der überparteilichen Zu¬
sammenfassung aller arbeitswillige» und ausbauenden Kräfte
unseres Volkes dienen. Auch an dieser Stelle spreche ich es daher
noch einmal ausdrücklich aus , daß ich mich dieser Aufgabe der
Einigung und Sammlung unseres Volkes widmen will. Diese
groß.- Aufgabe wird mir dann wesentlich erleichtert werden, wen«
auch in diesem hohen Hause der Streit der Parteien nicht um
Vorteile sür eine Partei oder einen Bcrufsstand gehen wird, son¬
dern vielmehr darum , wer am treuesten und erfolgreichstenunserem
schwergeprüften Volke dient.

Ich hoffe zuversichtlich, daß der edle Wettstreit und die
treueste Pflichterfüllung die sicherste Grundlage bilden iverden,
aus der wir uns immer wieder nach dem Streit der Geister
und Meinungen zu gemeinsamer vertrauensvoller Arbeit
zusanimenfinden werden."

Reichspräsident v. Hindenburg hatte mit heller, kraftvoller
Stinciue aelvrocheu. wobei er einiae Salle besonders unter-

Niemand wagte es , nach diesen Worten Kuno v. rwp
sow und seine Familie anzusehen. Die saßen mu oias«
sen, verzerrten Gesichtern, wie zu Stein erstarrt , und
blickten stier vor sich hin.

Dr . Holm fuhr fort vorzuleien:
.Ich habe Fritz von Lossow deshalb vor seinem

Bruder Kuno bevorzugt , weil Kuno als Erstgeborener
seines Vaters bereits das Majorat Lossow geerbt hat.
während Fritz als zweiter Sohn leer ansgrng . Mein
Gerechtigkeitsgefühl und meme eigenen Erfahrungen
haben mich zu diesecBestimmung veranlaßt Ich wollte
damit einen Ausgleich schaffen. Die einzige Bedingung,
die ich Fritz von Lossow stelle, ist. daß er meine Be-
amten und Diener , die ich als ireu , ehrlich und zuver-
lässig erprobt habe, in seinen Diensten behalt , so lange
sie sich gut führen . Es soll keiner meiner Angestellten
durch diesen Besitzwechsel brotlos werden . Außerdem bin
ich überzeugt , daß alle nreine Leute meinem Neffen
ebenso treu und ergeben weitcrdienen werden , wie sie
mir gedient haben . Und so bin ich gewiß , daß mei-
nem Neffen die Bewirtschaftung von Lemkow erlelw-
tert wird . Ich erwarte und hoffe von memen Leuten,
daß sie treu aus ihren Posten bleiben , aus daß Lem¬
kow auch unter dem neuen Herrn blühe und gedeihe.
Mein Reitpserd . Satir " und «leinen Brillantrnig , ve,-
sen Goldreifen aus ineinandergeflochtenem Eichenlau
besteht, vermache ich zum Andenken meinem lungen
Freund , Baron Heinz von Lindeck. Dtt Ring ha h
immer so gut gefallen , und mein treues Reitpferd Eß
ich bei ihm in den besten Händen . Er soll be>d
einem Gruß und herzlichen Dank sur seine tr e
eigennützige Freundschaft entgegennehmen und miw uum

^Das ' gesamte Barvermögen , das in sichren P âpie-
ren bei der Bank hinterlegt war . slel zur Hcu^
von Lossow zu, die andere Halste wur w «
der Legate für die Angestellten und Dienstboten zu *
Botho und zu % Gitta von L°ffow vennacyt Dw « e
vorzugung Gittas wurde damit begrün t , d Y
als Majoratserbe von Lossow ohnehin begungKt.

atai —



ftridj , jo Die Ausgabe der Sammlung und Einigung , der er
Uch mit besonderer Hingabe widnien wolle . Worte, ' die mit
starkem Be,soll im ganzen Hause ausgenommen wurden . Brau¬
sender Beifall erklang , als er alle zu gemeinsamer vertrauens¬
voller Arbeit aufforderte . Der Bereidigungsakt nahm einen
außerordentlich würdevollen Verlauf.

Der feierliche Schlußakt.
. Der Reichspräsident , begleitet von dem Reichskanzler und
den übrigen Relchsministern und Staatssekretär Dr . Meißner
begab sich sodann durch die Wandelhalle auf die große Frei¬
treppe am K ö n i g s p la tz. Die auf dem Platz versammelte
riejige Menschenmenge  begrüßte den neuen Reichs¬
präsidenten mit .stürmischen Zurufen , die sich erneuerten und
verdoppelten , als der Reichskanzler mit den Worten : Der neue
Reichspräsident , Herr von Hindenburg , lebe hoch ! das Hoch
aus das neue Reichsoberhaupt ausbrachte . Me gegenüber der
Freitreppe aufgestellte Eh re n k o mpa g n i e ' der  Reichs-
wehr Präsentierte nunmehr unter den Klängen des Präsentier¬
marsches und der Reichspräsident schritt mit dem Reichswehr¬
minister und dem Chef der Heeresleitung die Front der
Kompagnie ab , wobei er einen ihm bekannten Soldaten be¬
grüßte und den Offizieren die Hand drückte . Dodann erfolgte,
eskortiert von einer Reichswehrschwadron , unter immer sich
erneuernden Hochrufen die Rückfahrt nach der Wilhelmstraße.

Kundgebung des Bayerischen Landtages.

An die Wehrmacht ! Das Vertraueii des deutschen Volkes
hat mich an die Spitze des Reiches berufen . Ich über-
nebme  mit dem heutigen Tage nach der Verfassung d e n
Oberbefehl  über die Wehrmacht . Mit Stolz und Freude
begrüße ich Heer und Marine . Ich habe deii Werdegang
der Wehrmacht in der Stille von Hannover beobachtet . Ge-
radeaus und unbeirrt geführt , ist sie dem deutschen Volke den
Weg mrangegangen , auf dem allein der Wiederaufstieg liegt:

u n d Treue,  auch im kleinsten,
aufwärts zu Leistung und Erfolg . Im alten Sinn für Pflicht
und Opfer liegen ihre Wurzeln , ihr Handeln aber gilt der
Gegenwart und der Zukunft , dem Dienst an Volk und Staat,

ihrem Eid und den Aufgaben , die ihr die Verfassung
stellt . Mit fester Zuversicht vertraue ich auf die deutsche Wehr-
mach ! bei meiner Arbeit für des Vaterlandes Ruhe und
Gedeiherl.

Au; M mir Zer«.

Speü : n«it fo ^ ent * « '
Präsidenten , wobei sich sämtliche Ausschußmitglieder und
Regierungsvertreter von den Sitzen erhoben : Jetzt wird d^r
neugewahlte Reichspräsident den Eid ablegen und damit sein
hohes un - verantwortungsvolles Amt übernehmen . Müae es
Lkut G ° ttes Hilfe gelingen , das Ansehen des Lutsche»
Volkes im Auslande zu mehren . Möge es ihm auch veraönnt
sein , das deutsche Volk iin Innern zu festigen und es zu
gemeinsamer Arbeit zusammenzirführen zum Wohle der
Allgemeinheit . Möge aber auch unter dem neuen Reichs.
Präsidenten das Verhältnis zwischen dem Reich und den
Landern ein harmonisches und gedeihliches Zusanimenarbeiten
^Eitleren zum Besten des aanren deutlcbeu Volkes!

P * bic  Unwetter - und Hochwassergeschädigten.
Aus Wiesbaden  wird berichtet : Kr die Behebung der
WellerbnrL ' ^ ^ Ü^ bEn in den Kreisen Unterwesterwald und
Wcherburg sind rnsge,amt 80 000 R .-Ätt. als verlorener
Mchuß bewilligt worden . Zur Behebung der Notlage unter

Ä ^ r -Geschadigteii infolge Ueberschwemmung der
im Mai und September 1924 hat der

Bezirksverband rund 42 000 R .-M . ä fonds perdu gegeben,
nntp ;ri > Drittel der festgestellten Privatschäden . Zur

“f Beteiligung an der allgemeinen Hilfsaktion aus
November -Hochwasserschäden in 1924 sind zur Be¬

hebung der Schaden 115 000 R .-M . zur Hälfte als Darlehen
rend Wv  v ! k f° r berlvrene Zuschüsse gezahlt tvorden , wäh¬
rend für die Beteiligung an der rwch vorzunehmenden Requ-
l 'Iung der öffentlichen Schäden noch 135 000 R .-M . Lreit-

sind Außer der Gewährung der erwähnten finan¬
ziellen Zuschüße hat der Bezirksverba,id für die vom Staate

Ellegicrungsbezirks zur Verfügung ge-
stelllen Saatgutkredite m Hohe von insgesarnt iieun Millione «,LmS.L 'Lk'-LS '°^ - i*«"«**,

Reichsexequatur erWTt wurde , ist zur AüsüMng kousu
rischer Dienstv « rrichtun ge  n im Volksstaate Hessen
gelassen worden.

Riidesheim . Bei einem Botengang wurde der Vereins
Johann Herrmann von einem Hunde ins Bein gebisft
Es stallt - sich eine Blutvergiftung ein , woran der im ganzen ~
beliebte Mann unter fürchterlichen Schmerzen starb.

Worms . Zur Behebung der Wohnungsnot!
die Stadt Worms für das Jahr 1925 für WohnunasbandarÄ
au  Private 70Q0Q0 Mark vorgesehen. ' ' >

A Lieber tot als krank . Im Kesselbachtal bei Wi<
va den fanden Spaziergänger die Leichen einer jungen
und eines jungen Mannes . Aus den Vorgefundenen Bri<
Mht hervor , daß es sich um ein Ehepaar handelt , das Ws
Rankheit fteiwillig aus dem Leben geschieden ist.

Schnakenvertil .qung . Ter Frankfurter  Poli
U!1 Amtsblatt auf die Verordnung »

^ r^ a>r ä ^ 011 aufmerksam , nach der die Eigentünier
pstichiet sind , Schnakeubrut in den auf ihren GrundstS
vorhandenen Fischereien , Geivässern zu vernichten . Am z>°
mäßig,teil wird die Wasseroberfläche in Tümpeln , Was!rönnen , midi Xr*» Xnv . . . _ Y. r f ,

sich
dor

verursacht

A Die Gicßener Komiinmistenverhastunqen. sin -
Kommunistenverhaftil „gen in Gießen  ist mitzuteilen , >
einige Verhafteten wieder auf freien Fuß gesetzt wurden . »
Leute befinden sich noch in Haft : sie sind beschuldigt , Ho>
granateu hergestellt zu haben . Die Polizeilichen Ermittln "«'
sind in vollem Gange : sie ziehen ihre Kreise auch über GÄhinaus.
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uuö -pori » qaoen reranrreim
Englinid und Italien beschlossen , an den GeneralfeldmarschRl
von Hindenburg anläßlich der Uebernahme des Amts als
Reichspräsident keinen Glückwunsch zu richten und es bei dem
bloßen Höflichkeitsbesuch ihrer Berliner Botschafter bewenden

tw-rl . 1OT, däckereigewerbe. Der Regierunqs-
T ltf Z T),öt  verfügt , daß für die Zeit vom

30 September 1925 die Rachiouhezeit in allen
gewerblichen Backereien und Konditoreien des Regierunas-
bezirkes aus die Stunde « von 9 Uhr abends bis 5 Uhr ' morgens

An das deutsche Volk!
Eine Kundgebung Hindenburgs.

Aus Anlaß seiner Amtsübernahnie hat Reichspräsident
d . Hindenburg eine Kundgebung an das deutsche Volk aericktet
m der es heißt : '  '

dieser feierlich -ernsten Stunde ruft ich unser ganzes deut-
sches Volk zur Mitarbeit auf . Mein Autt und inein Streben qe-
Horen nicht einem einzelnen Stande , nicht einem Stamm oder
einer Konfession , nicht einer Panel , sondern dem gesamten durch
hartes Schicksal verbundenen deutschen Volke i« allen ’feiltenGliedern . 1

A Ein ErholunEheim für Taubstumme . Der Verein der
Z v « n k f u r t e r Laubstuurmen plant im Taunus oder in

Ich vertraue auf den Beistand des ewigen Gottes , der uns auch
durch die schwere Notzeit unserer Tage gnädig hindiirchsühren wird.
Ich vertraue auf die in einer stolzen und ruhmreichen Vergangen¬
heit bewährten unsterblichen Lebenskräfte der deutschen Nation.
Ich vertraue auf den gerade auch in schwerster Zeit immer wieder
gezeigten opferbereiten Lebenswillen unseres Volkes . Ich ver.
trmie endlich aus den großen Gedanken der Gerechtigkeit , dessen
mit aller Kraft zu erstrebender Sieg auch dem dentschen Volke
wieder seinen würdigen Platz in der Welt verschassen wird.

Mein erster Gruß gilt allen denen , die unter der Nol unserer
Zeit besonders leiden , er gilt den vielen , die im harten niirlschaft-
lichen Nmgen um ihr Dasein stehen , er gilt dem ganzeu arbeiten¬
den Volke , von dem die schwere Nor von Staal und Wirtschaft
be,andere Leistungen erfordert , er gilt den Volksgenossen außer,
halb dör deuljchen Reichsgrenzen , die mit uns durch die Bande
des Bluies und der großen Kulturgemeiuschaft unlöslich verbunden
lind , er gilt besonders den Alten und Kranken , die voll Sorae
einem trüben Lebensabend eirtgegenblicken , und er gilt endlich
unserer Hoffnung , unserer deutschen Jugend . Wir wollen auch
weiterhin gemeinsam streben , durch ehrliche und friedliche Leistun-
gen unserem berechtigten Anspruch auf Achtung und Anerkennuna
bei den anderen Völkern Geltung zu verschaffe» und den deutschen
Namen von ungerechtem Makel zu befreien , der heute nock, aus
^ » hastet.  Durch Selbstachtung zur Achtung der Welt , durch
Lelbstvenirauen zum Vertrauen der anderen ! Wir wollen all«
danach trachten , in der Entwicklung der deutschen Wirtschaft und
des dcuffchen Gemeinlebens jeden , einzelnen Stand und Bolks-
genossen sein tägliches Brot , seinen Anteil an deutschem Kultnr-
guk und sein« würdige Stellung in der Volksgemeinschaf ! -u
llchern . Das Reichsoberhaupt verkörpert den Einheitswillen der

^ ari im ^iche ich in dieser Stunde jedem Deutschen im

Die Kundgebung des Reichspräsidenten schließt mit den
Worten : „ Gemeinsam wollen wir um unserer terwen Toten
um unserer Kinder und Kindeskinder willen unaebeuatcn
Mutes den schweren Weg gehen , der uns durch den wahren
Frieden und zur Freiheit geleiten soll ."

An die deutsche Wehrmacht.

s L i: _ -ruuiius ooer in
andere, ? Gebirge um Frankfurt die Erwerbuntz eines

MuM,mdemer  enr ErhRungsheim für TaubstumtL ein.
richten will . Man hatte ursprünglich geplant , ein Heim in
Darsberg am Neckar zu erwerben , doch haben sich diese Ver¬
handlungen zerschlagen . Die Mittel zum Ankauf hofft der
Veretil wenigstens teilweise durch eine Kollekte zu erwerben.

Frankfurt a . M . — Erfurt — Leipzig —
fünfte und Wohl lvichtigste der von Frankfurt

ausgehenden Luftlinien hat die Südwestdeutsche Luftverkehrs-
A .-G ^ mir Juiikersflugzeugen deii Verkehr auf der Strecke
Frankfurt ct. M . — Berlin mit Haltestationen in Erfurt und
Leipzig eröffnet . Vorerst verkehrt auf der Strecke je ein Fluq-

w'der Richtung Bei den regen Beziehungen zwischen
Avankfurt und Berlin durfte sich aber bald die Notwendigkeit
einer doppelten Bestiegung Herausstellen . Nach dem jetzt vor-
gesehcnen Luflplan über Erfurt und Leipzig dauert die Reise
rrach Berlin nur vier Stunden 20 Minuten . Der Flugplan
liegt außerordentlich günstig . In Frankfurt starten die .eiua-
zeugc um 14,45 (2,45 ) Uhr und treffen um 19,05 (7,05 ) ^Uhr
' « Berlin ein . Das Gegenflugzeug verläßt Berlin 7,30  früh
und trifft um 12 Uhr mittags in Frankfurt ein . ^

A Tagung des Hessischen Einzelhandclsverbandes . In
d - N au hei m findet am Sonntag , 17 . Mai , ein Kongreß

der hessischen Einzelhändler statt , der sich mit den brennenden
Tages -, namentlicr ) Steuerfragen des hessischen Einzelhandels
def.assen wird . Die Tagesordnung verzeichnet u . a . nach der
offiziellen Begrüßungsansprache ein Referat des Reichstaqs-
abgcvrdneten Büll über die Not des Einzelhandels , und ein
Referat des Verbandssyndikus Dr . Mösner über die hessische
Gewerbesteuer , ferner einen Lichtbildervortrag Dir . Sutters
vom Frankfurter Meßamt über den Kaufmann im Mittel-
alter u . a . m.

A Viehschäden durch die Leberegelseuche . Die Lebereqek
seuche tritt >m Kreise S ch l ü ch t e r u ut starkem Maße stuf

A Funde aus dem Mittelalter . Bei WasserschürfuE
arbeiten hinter dem Schloß I d st e , n ivurden zahltei'
Kruge , ^ opfe , Schusseln und Dachziegel , ferner viele Knoch'
Vvn Hirschen und Wildschweinen aufgefunden . Die Fu»
entstammen wahrscheinlich der Schloß 'kiiche und wurden »
Abfälle im 15 . Jahrhundert in den tiefen Schlvßteich qewvrff
Die meisten Fliridslückc waren nvch wohlerhalten.

A Altertumsfundc . In der Schloßstraße unterhalb »
^urg Kopp in Bingen  wurden die Ueberreste einer rön>
schm' Straßenstihrung und mehrere Gräber freiaeleqt . S
.zahlreichen Grabbeilagen sind gut erhalten und lassen u«:
Schriften und Zeichen auf das eche Jahrhundert n . &
schließen.

Kommunallandtag in Wiesbaden.
Ein Spiegelbild der Zeiten nötc.

Am Biontag wurde in W i e s b a d e n der 59 . Kommun^
landtag für den Reg .-Bcz . Wiesbaden durch den Oberpräside »'
ten der Provinz Hesseii -Nassau Dr . Schwan der mit ei"<!
Ansprache eröffnet . Nachdem der Oberpräsident des
storbenen Reichspräsidenten Ebert und des Regierunaspras'
denten Dr . Hönisch gedacht hatte , schilderte er die betrüblich ''
Folgen , die die schweren Wctterschäden im letzten Spätja!
fur die Landwirffchaft gebracht leiben und die großen A»!
gaben , die sich daraus pflichtgemäß für alle Gemeinden &
£ !? Ir fybcr bau des ergeben . Im großen und ganzen sei abk'
fe,tzustellen , daß auch im Regierungsbezirk Wiesbaden eü»
größere Ruhe und Ordnung in die Wirtschastsentwicklung ei»
gezogen sei, die es allein ermögliche , den Etat mit der Z ' H
auszugleichen , wie denn auch der Haushaltsvorschlag für 19^
schon dieses Mal ein viel besseres Aussehen zeige . Das asi' ' cw 7  rr v  zeige , ^
mähliche Auswachsen alter Initiative und deutscher Selbst
vcrwalkmg macht sich lvieder bemerkbar , wenn auch trotzde >'
immer wieder äußerste Sparsamkeit angebracht sei.

Landeshauptmann Wöll erstattete den Bericht übe»
d e n H a u s h a l t s p l a n für das Jahr 1925 . Der Landes
hanptmann führte u . a . aus : Die diesjährige Etatsgestaltulli

den Kommunallandtag vor besonders Verantwortung^
Nllllp tö'iifirnorX,, *,/ >* *» ;vf, . ^rr_. . . r . . -im

Die Gemeuide Wallrath z. B . ' hat durch die Le'beregelseuche
Io — ~ ■mehr als 200 Schafe verloren , auch viele Rinder , in Soden

sind mehr als 100 Ziegen an der Seuche verendet.
A Erste Sänger -Auslandsfahrt . Der Mainzer  Lehrer¬

sangerchor unternimmt an den Pfingsttagen eine Sängerfahrt,
die insofern von besonderer Bedeutung sein dürfte , als sie nach
den Kriegsjahren die erste ist, die dem Ausland gilt . Ihr Ziel
ist die Tschechoslowakei , und zlvar die beiden Kurstädte Marien-
bad und Karlsbad . Die Reift führt unmittelbar nach
Marienbad . ’

A 70 Bewerber um einen Kapcllmeisierposten. Die Aus¬
schreibung für den Posten eines Kapellmeisters der Sladt-
kapelle nt Mainz  hat ' das Angebot Vvn 70 Bewerbern
darunter von hervorragenden Dirigenten wie ,Leo Blech .'
Berlin , zur Folge gehabt . 18 Bewerber kamen in die engere
und drei m die engste Wähl . Unter diesen befindet sich Kapell-

Düsseldvr ^ t^ ld ' Mainz , und ein bekannter Dirigent aus

— Darmstadt. Der zum Kafferlich Japanffchen Generalkonsul
in vamvura ernannte Herr Nobutaro K a w a i b i m a . dem das

volle Entscheidungen . Die Ausgaben aller Verwaltungszweig'
stehen unter dem Ginstuß der starken Preissteigerungen , ^ -
zu einer beträchtlichen Erhöhung der Besoldungsaufweiidunge»
und bei den Anstalten und dem Wegebau zu einer erhebliche«
Verteuerung der Bewirtschaftung geführt haben.

Die Gesamteinnahmen des Bezirksverbandes aus Dot «'
twnen und direkten Steuern ergaben das l ^ fache if)# '
letzten Friedensverträge . Aus dem Rechnungsanteil ^
l§tats lassen sich 4K Millionen , aus der Bezirksabgab-
1,2 Millionen , zusammen also 5,975 Millionen erwarte '« '
wahrend die höchstens auf 500 000 Mark zu schätzende,i Uebe«
schlisse der Nassauischen Landesbank ungewiß sind . Auf de»
anderen Seite wachsen die Pflichtaufgaben , wie die Kana'
lisierungsprojekte und die Entschädigungsgelder , die durch di'
Ueberschwemmuiigcn hervorgeriifen wurden , ferner sind !"»
das Niddaprojekt 1,3 Millionen , ftir das Lahnprojekt als erst'
Rate 720 000 im Extraordinarium vorgesehen.

Auf Antrag des Magistrates in Frankfurt a . M . empfiehl
der Landesausschuß , sich an der Südwestdeut chen LuftschK
fahrtsgesellschast zu beteiligen . Es ergibt sich der Zuschuß^
bedarf für die Pflichtausgaben von rund 3,6 Millionen.
allgemeine Verwaltung erfordert 684 000 Mark für die fre>
willige Ausgaben von 1,9 Millionen , von deneii aber 500
Rcark Ueber ' chuß aus der nassauischen Landesbank mehr o# 1
ntcnißer in Frage gestellt sind . Aus diesen Ziffern geht hen ' l>r-
datz die Provinzialverwaltiingeii mlnmehr wieder ftlbständ :S' '
Träger der Kommunal - und Wirtschaftspolitik geivarde«seien.

W\r bitten wiec!echo!1 größere Jlnzeigen und arfP 1
ftühreiiig(1 bis 2 Tage oor Erfĉeimingsdatum) aufzufle'
ben, da wir  sonst gezwungen sind dieselben zuriickzustelle»

Osnosssnsclisfls - Ssnlc
^löt-sstsim sm ^ g,n

Osgründst 187̂2 Graberi8traße 20
Telefon 91
Tinr

Fachmännische Bedienung in allen Abteilungen.

Gewissenhafte , kostenlose Beratung.

Bank
Ausführung aller

BANK - GESCHAEFTE

zu den kulantesten Bedingungen
nach genossenschaftlichen

Grundsätzen.

Sparkasse
Aelteste

" ERSPARNIS - ANSTALT«

Assekuranz

VERS1CH ERUNGEN
aller Art.am Platze.

Vornehme Verzinsung aller Anlagen . |

Verschwiegene Behandlung aller Umsätze und Einlagen.
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Aus aller Welt.
0 Neuer Felssturz auf Helgoland . Auf Helgoland ereignete

sich wiederum ein erheblicher Gesteinssturz , der den beiden
dorangegangenen Abstürzen an Umfang gleichkommt.

0 Abschluß der Voruntersuchung gegen Barmat und
Kutisker. Die Voruntersuchung gegen die Brüder Barniat
ist, wie aus Berlin  berichtet wird , durch den Untersuchungs¬
richter Landgerichtsrat Nothmann abgeschlossenworden . Ebenso
hat der Untersuchungsrichter Landgerichtsrat Schneider die
Voruntersuchung in der Kutisker -Assäre abgeschlossen, ^ n
Liberi Fallen gehen nunmehr die Akten an die Staatsanwalt¬
schaft zur Erhebung der Anklage . Man rechnet damit , daß etwa
in 14 Tagen die Anklageschriften den Beteiligten zugestellt
werden können , so daß voraussichtlich noch vor den Gerichts¬
serien die Strafprozesse stattfinden werden . Die Haft-
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-ntlassungsanträge Iwan Kutiskers sind endgültig auch vom
^ammergericht abgelehnt worden . In dem Ablehnungs¬
bescheid wird darauf hingewiesen , daß Kutisker in der Charite,
in der er ein vorzügliches Zimmer zur Verfügung hat und
täglich zweimal von Geheimrat Krauß untersucht wird , besser
aufgehoben sei als in irgend einem Sanatorium.

0 Zusammenstoß zwischen Kommunisten und Landjägern.
In Gl j n do w bei Potsdam versuchten Kommunisten , die
sich aus der Umgegeno in den Ort eingefunden hatten , die
Veranstaltungen eines Reitervereins zu stören . Sie drangen
mit Stöcken auf die letzten Reiter eines Umzuges em . Uts
Uiehrere berittene Landjäger einschritten , machten die Kommu¬
nisten auch gegen diese Front , so daß die Polizei blank ziehen
und von der Hiebwaffe Gebrauch machen mußte.

0 Blutiger Zusammenstoß zwischen Rechts - und Links-
derbänden. Die vaterländischen Verbände , mit dem Stahl¬
helm. an der Spitze , hatten in Mannheim  eine Massen¬
kundgebung veranstaltet . Bei dem darauf stattfindenden
Straßenunizug trennte sich der Schlageterbund von dem
Hauptzuge und marschierte durch die Heidelberger Straße , wo
-r mit Kommunisten und Anhängern republikanisches Verbände
M eine Schlägerei geriet , in deren Verlauf es zahlreiche Ver¬
letzte gab. Ein Mann wurde schwer verletzt ins Krankenhaus
gebracht. Zahlreiche andere mußten ärztliche Hilfe in ANspruw
*̂ )TUCH

0 Ei» Frauenmord . Im Lehnitzer Mt bei Berlin
wurde eine Frau tot ausgesunden . Es ^"«delt sich h ich
sich um die Tochter des Berliner Hotelbesitzers M wrek. ^. n

sahrln ' um die N zu ^nH ^ Merem "Al-- Tattr kommt der

das Mädchen auf seinen eigenen Wunsch umgebracht zu haben.
0 Nundertiabrseier des Börsenvereins deutscher Buch¬

händler . Aus Anlaß der Feier des hundertjährigen Bestehens
k̂ s Börsenvereins der deutschen Buchhändler Md ans a m
Teilen des Reiches Verleger Sortimenter , Antiquare ust .
noch Le i pz ig geeilt , um diesen Tag festlich zu oegryen . eruch
Vertreter aus dem Ausland , besonders aus Oesterreich und der
Schweiz sind zahlreich anwesend Vom Donners ag b s Sau s
wg fanden bereits eine große Anzahl von
Der Börseiwerein hat eine umfängliche Festschnst Hera»
gegeben, die Beiträge namhafter Schriststcller und . un,^
enthält . Die Festlichkeiten dauern bis Dienstag an . Am
Sonntag vormittag fand die feierliche Emwechunv > esg
Mols für die i-n Weltkrieg gefallenen deuts-tzr Buchhandwr
M der Buchbändlerbörse statt , wobei bet ^ SEfc S
Börsenverenis , Mar Röder , betonte , daß es die AuMve
deutschen Buchihandels sei, durch Verbreitung von -lufilarungv'
lckeratur der Lüge von der ^ Alleinschuld Deutschlands am
Weltkrieae ein Ende zu uiachen.

0 Kochlunstausstellung in Frankfurt Die AnmeDungen
der einscmägigen Industrie zu der vom ^4. Oktober vis
4. Noveniber in Frankfurt stattfindenden internationalen Aus-
stew.rch sv, ffockikunlt Sotel - und Gastwirtsgewerbe stnd so

^LSW ° k ?K « Ät . s- chs Monate vor Beginn
der Ausstellung , die Riesen -Festhalle nahezu belegt i
Ausstellungsleitung beschloß daher , das direkt an die Festhall
anschließende „Hans der Moden " hinzuzunehmen In ihm
wird auch die gastronomische Abteilung installiert werden , sü
die diesmal infolge der Beteiligung von Hunderten von Koch-
künstlern aus den Reilu>n des Internationalen Verbandes de
Köche ein dreimal größerer Raum als bei den früheren Au
stellungen benötigt wird . „

□ Unwetter in Unqarn . Ueber die südlichen Vorstädte von
Budapest,  Pesterszebet , Kispest iind Esepel, ist em Unweit^
niedergeqangen , das großen Schaden aimchtete . Ein Wolke n-
brucharüqer Regen , verbunden mit Blitzschlag und Hagel , setzte
die tiefer gelegenen Wohnungen unter Wasser . 200 Personen
sind obdachlos geworden.

r , res« «Ktrfottbraub in Älordböhnicn . Blattermeldungen
aus R ? , äi e d er a mfchge brach in der dortige » Porzellan-

wiü ici, intolae des starken Windes mit un-
gedurkr Schiwlligwit Ns die um liegende !l Werke ausbreitete
Die Feuerwehr konnte sich wegen der riesigen Hitzei nmWarans
beschränken, die weitere Umgebung des Brandherdes zu
schützen Der Schaden beträgt etwa 2 Millionen Kronen.

0 Ein Straßenbahnunglück . In W >e n stießen zwei

eine unterirdische Galerie entdeckt. Da es aber bisher noch mch
möolicb war in sie hinabzusteigen , konnten ihre Ausdehnung
2 ,hr Alter noch nicht bestimmt werden . Das Gutachten
eiiies Militärfachmannes hält die Galerie fiir die rechte Flau e
einer alten Verteidigungslinie aus der Zeit Vaubans.

0 Ein Abenteurerzug dreier Irrsinnige ^ Drei JrrsiMlige.
die aus dem Irrenhaus von Be r ga n o mtsprmngen Nwrem

worden.

Letzte RaSrichten.
Tagung des Hansabundes.

Dresden 12. Mai . Heute vormittag fand in Gegenwart
überaus zahlreicher Vertreter aus deni Reiche und viele
Ehrengäste die diesjährige Haupwersammlung des ^Hansa-
bundes fiir Gewerbe , Haude-l und Jrlimstr >estE Jm Â^ ch uß«ui die Lauvtversamnilunü wurde im ävauR du Kaurma

schaft eine handelspolitische Kuiidgebung veranstaltet Der
Präsiden : des Hansabundes , Reichstagsabgeordneter Dr.
idiiw ' r begrüßte die Erschienenen . Der Vorsitzende gab sodann

lebWi Beifall die Absendung folgenden Teiegrammes
an den Reichspräsidenten von Hindenburg bekannt : „Die
eiauviversammluna des Hansabundes für Gewerbe , Handel und
Industrie übermittelt dem Herrn Reichspräsidenten v. Hinden-
La bei Ueb^Ehme seines verantwortungsbollen A-n,es ver¬
ehrungsvolle Grüße und erneuert das Gelöbnis , alle wirt¬
schaftliche Arbeit in den Dienst der Wiedererringung der deut-
icken Freiheit zu stellen."

-̂ England und der Kampf in Marokko. Im englischen
Unterbaus erklärte Chamberlain auf eine Anfrage , daß die
Regierung keine Informationen über die Lage in Rcarokko
besäße, die über die in der Presse mitgeteilten hinausgehen.
Er beobachte die Lage vom Standpunkt der englischen
Zntercssen in diesem Teil Afrikas . Auf eine weitere Frage,
ob England die Gelegenheit zu einer freundschaftlichen Jnter-
vention wahrnehmen würde , antwortete Chamberlain , daß er
nicht beabsichtige, sich in innere Angelegenheiten Frankreichs
zu mischeri. Die französischen Versuche zur Wiederherstellung
des Friede,is und des Schutzes der unter französischer Obhiit
stehenden Bevölkerung seien ihm sehr sympathisch.

-<-« Die Strafe für die Attentäter in Sofia . ' Im Prozeß
wegen des Attentats auf den König und auf die Kathedrale
wurde voni Kriegsgericht das Urteil verkündet . Der Küster
Zadgorski und die Angeklagten Friedmann , Abadiesf , Stanke,
Dimitrosf , Grantscharosf , Petrini , Kosowski und Koeff wurden
zum Tode , Daskoloff zu sechs Jahren und Kamburoff zu drei
Jahre,i Gefängnis verurteilt . Die Verurteilung der Ange¬
klagten Abadjeff , Dimitrosf , Grantscharosf , Petunie und
Kosowski erfolgte in Abwesenheit.

Handelsteil.
Berlin, 12. Mai.

— Devisenmarkt. Außer einer kleinen Befestigung von Paris
und einer empsinbtichenAbschwächung von Oslo waren keine Tier-
äuderungeu zu verzeichnen.

_Effektenmarkt . Lebhafteres Geschäft und sreuublichêHaltung
waren die Kennzeichen der heutigen Börse. ^ Deckungskäufe der
Spekulation am Montanmarkte führte zu einer Anregung und
Festigung auf allen Gebieten.

— Produktenmarkt. Der Einfluß niedriger ausländischer
Preisnotierungeil war am Produktenmarkt nur gering. In Weizen
bleibt das Anaebot des Inlandes bei den hohen Preisen nach wie
vor knapp. Es wurde bezahlt für 100 Kg.: Weizen mark. 26 bis
26.2, Rossen märk. 22.?.—82.7. Sommeraertte 22.4—24._

Flörsheim am Main , Len 13. Mai 1925.

Das Alaiwetter.
Gerade den Wonnemonat Altai wollen wir uns nicht nur

durch den Kalender künden lasien. Wir erwarten von ch-
besondere Geschenke: mit der Sonne soll er uns L.cht und
Wärme bringen . Unsere Wünsche stehen allerdings '.m W'der-
ivruck mit den Interessen des Landwirts , der nach einem
kühlen und nassen Mai verlangt , um besonders ettien reichen
edouickniit ru ^ obanni zu haben , und der Weisheit des hundert
Wn &S™  be? Jom Mai 1925 nicht viel Gutes zu
faaci, weiß Daß die Eiche vor der Esche grünt , taht nach
dem alten Volksglauben ebenfalls den Regenschirm in de
schönen Jahreszeit als notwendige Begleiter erscheinen. Im
vorigen Jahr hatte sich die Eiche ebenfalls früher als dw
Esche aufgemacht , und es hatte im Sommer an ) ch
Regen , wenigstens in Süddeutschland , nicht Sefehu.

Im Gegensatz zu diesen Naturpropheten haben schon. vor
längerer Zeit die Wettergelehrten einen normalen FrulPng
und einen schönen Sornmer vorausgesagt . »Was d
ein' Ul, ist dem andern sein' Nachtigal ." Wahrend sich d>e

enttäuschten Maiausflügler ,über das himmlische Nah ar^ r»
laufen die Jungen und Mädchen in bloßen Kopsen im. Ma,
regen umher und singen, daß der Regen sie großer wachsen lasse.

*

# Wetterbericht . Vorraussage für Donnerstag : -Heiter,
trocken, immer noch kübl.

SlHnkr ss  süäk
w m 21 bittet daher die Einwohnerschaft um gütige

eine Rundftage hatten und swht gesl. Zusagen gerne ent¬
gegnen.

Tartan unter den Affen " so heißt der Film , der am
Samstaa und Sonntag in den Kartyäuserhoflichtspielen zur
Nortüllruna gelangt " Ein Sensationsschauspiel nach den
SÖBL oon  Ed »a, R.°° >
Erlebnisse eines von Men chenaffen Geraubten . m »
Hauptrolle Elmo Lincoln . Der Film zeigt Ahnen den
H ^ - - - - -. früberlichen Lebewesen , Löwen , TMr.fiuyeruu - . . ' rfibnen

* Eelchästl . Mitteilung . Schon in alten Zeiten war Lebertran
ein bewährtes Heilmittel und wird auch heute noch seiner leichten
Verdaulichkeit wegen für Kinder und Erwachsene besonders emp-
fohlen bei Skropheln, Hautausschlagen , Drusen und Schwächlich¬
keit Mit ausgezeichnetem Erfolg wird Lebertran bei Brust- und
Lungenleiden angewandt . Die jetzige Jahreszeit ist die geeigneteste
für den Beginn einer Lebertrankur . Die Apotheke ,n Flörsheim
am Main verkauft Medizinal -Dorsch-Lebertran in hervorragender
Qualität in >/* »/* und »/i Flaschen sowie ausgewogen._

in diesem Jahre zum ersten Male unter den Ruderver¬
einen am Untermain ausgetragen werden und ist der
Wander -Preis für das sich jedes Jahr wiederholende Ren¬
nen bereits gestiftet.

Turnverein von 1881. Am vergangenen Sonntag , den
10 Mai fand unter sehr starker Beteiligung das Früh-
iahrsaerätewetturnen des Untertaunusgaues in Kelsterbach
statt Trotzdem unser Verein in den letzten 6 Monaten,
durch die Verhältnisse gezwungen , an einen regelrechten
Turnbetrieb nicht denken konnte , am Reck konnte über¬
haupt nicht geturnt werden . entsandtei unser Ver¬
ein doch 5 Wetturner nach Kelsterbach . Wo es allen 5
Turnern trotz der starken Konkurrenz gelang recht schöne
Erfolge zu erzielen . Es errangen in der Oberstufe im
10-Kampf , je drei Übungen am Reck Barren Pferd und
eine Freiübung , die Turner Paul Dreier mit 138 Punkten
den 8 . Preis . Gerhard Schleidt mit 131 Punkten den 11
Preis . In der Unterstufe , die Turner Karl Reith mit
191 Punkten den 4. Preis . Heinrich Schramme mit 152
Punkten den 10 Preis . Im Altersturnen über 40 Jahre
un 7-Kampf , je 2 Übungen am Gerät , der Turner Alfred
Franke den 3 . Preis mit 109 Punkten . Hoffen wir da
es jetzt wieder auf unseren Turnplatz geht und dadurch
ein regelrechter Turnbetrieb gewährleistet wird , daß unser
Verein bei dem diesjährigen Gauturnen m Sindlingen,
und dem Kreisturnfest in Gießen noch schönere Erfolge
erzielen wird.

Kino . Sehr stark besucht waren die beiden Vorstellungen
der „Taunuslichtspiele " am Freitag und Sonntag in denen
der 2. Teil des Riesenfilmwerkes „M,1 Stanley rm dunkel¬
sten Afrika " gegeben wurde . Weitaus spannender ist
natürlich der letzte Teil , ebenfalls inl2 Wtten . L-ameton
und Raida werden endlich aus den Wirrnissen des Urwal¬
des gerettet und Stanley gelangt mit seiner Expedition
zum Ziele , wo er Dr . Livingstone findet , überaus span¬
nend und wuchtig sind diese 12 Akte . Der größte r̂eil
der 5. Episode ist koloriert . EndzuMnd wirken dcese
Bilder auf das Auge des Beschauers . Nächste Vorstellung
Freitag und Sonntag abends 8.30 Uhr.

Weiterer Austritt aus der ReichsgewerkMaft Deutscher
Eisenbahndeamten und Anwärter . Die Fachgewerkschaft 3
Deutscher Eisenbahn -Weichensteller , verwandter Beruis-
gruppen und Anwärter hielt am 16. und 1c. April , n Berlin
einen außerordentlichen Fachtag ab , um Stellung zu nehmen
zu den Beschlüssen der Hauptversammlung der Reichsgewerk¬
schaft die ein Zusammengehen der Reichsgewerkschaft und
D .E .-V . vorsehen . Zahlreiche Delegierte waren aus dem
aanzen Reiche erschienen . Fast sämtliche Delegierte waren

den sich für den Austritt aus der Reichsgewerkschaft , der
demgemäß mit überwiegender Mehrheit beschlossen wurde.
Die Samnilung aller von der R . E . abgesplitterteu Or¬
ganisationen wurde für notwendig uno zwecksmaßig er¬
achtet und der Vorstand beauftragt , die bereits begonnenen
Verhandlungen mit dem Ziele auf Schaffung der Großor¬
ganisation der Eisenbahnbeamten und Anwärter durchzu¬
führen . _ _ _ ——_

~~ Kirchliche Nachrichten.
Katholischer Gottesdienst.

Donnerstag 6 Uhr hl . Messe sür SchwierFeodosw (Schwestern-hmisl SO r Ami füt Anna Mohr und Geschwlster,
Freitag 6 Uhr̂ hO Messe für Peter Keller (Krankenhaus ). 6.30 Uhr

SamstN 'o Mn hl^ Aieste nach Meinung (Schwesternhaus ). 6 30
Uhr Amt für den gef. Heinrich Lauck.

Israelitischer Gottesdienst.
Samstag , den 16. Mai 1925 Sabbat : Behar -Behnkosai

7 30 Uhr Borabendgottesdiensl.
9.00 Uhr Morgengottesdienst.
3 00 Uhr Minchagebet. Penk o.
9 00 Uhr Sabbatausgang ._

Sensationell
sind die Enthüllungen für das
-kahr 1925. „Bestellen Sie noch
heute die Zukunft mit Anlagen"
gegen Einsmdung von Mt . 1.—--
Geburtsdatum angeben ! Astrot.

R . H. Schmidt . Berlin 974
Schönleinstraß «34 ._

Ruderverein 88. Eine Rudey -Regatta des i5':ut ^̂̂ eon̂ ,fnr;

jt R V 08 wie wir soeben erfahren , sich um eine me

Beliebtheit in den maßgebenden Ruderkreisen ^

1 komplettes

Semn - u . SmWmer
eventuell gesamte Wohnungs¬
einrichtung , sowie 1 Baum¬
stück Riederwingerten zu ver¬
kaufen . Nä h . ,S chustergasse 8

Anständiges 18 bis 2Ö-jäh
rigesMeinmätzA«
für besseren Haushalt in Flörs¬
heim per sofort oder 1. Juni
1925 gesucht . Angebote unter
N . 125 an den Verlag .

HilstellAtemnot
Uerscbklmung

Schreibe allen Leidenden gern
umsonst, womit sich schon viele
Tausende von ihren '.schweren Lun¬
genleiden selbst befreiten . Nur
Rückmarke'"erwünscht.

AattderiWwaur
Heiltgenstadt (Eichsfeld)

F . 23-

Fvarrerr
«rbrlitn » ach

Beyers
HandarbeitS -BüchernI

Neue BL » de:
Kunststricken Il , Decken In alle»

Größen , 40 Abbiidunaen
yLkei- und Strickkleidung,

neue Modelle für Damen »nd
Kinder

Filet -Arbeiten UI »IV , Mottve
für Vorhänge , kleinere und
größere Decken

Kreuzstich UI , neue , »WW
verwendbare Muster

|e nur M . 1.50
Auöfiihrlich « Verzeichnisse umsonst

aber »» erhältlich , auch unter Nach
nähme vom

Verlag Dito Bryer .Lrkpzig . L.



Heute reich ! —Morgen arm!
rQ
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So ist es in der heutigen Zeit der wirtschaft¬
lichen Krisen Vielen ergangen ! Soll Ihnen das
Gleiche passieren ? Schützen Sie sich und
Ihre Familie vor Not durch regelmäßige Rück¬

lagen bei der

2C:3
CX

O Kreissparkasse Wiesbaden - Land
Wiesbaden , Wilhelmstr. 15

Fernsprecher : Amt Wiesbaden 5346 5347. Postscheckkonto : 8965 Frankfurt a.M:

Wir vergüten doppelte Vorkriegszinsen !

KätfH Ditterid)
Flörsheim am Main

Kaufjaus am Graben
DAS HAUS DER GUTEN QUALITÄTEN

I

Linsahhemcien
Zrlieitshemcien
tHaccd -'Jacken
Maceo -Yemden
Iflacco -ttoj'en .
Neh-Iacken .

DpF dankbare Selfe/fpu/veF

Größte Ergiebigkeit und
hervorragende Waschwir¬
kung ! Dixin ist für jedes
Waschverfahren geeignet.
Besonders vorteilhaft für
Maschinenwäsche zu ver¬

wenden!

Ohne Chlor.

Vereinsartikel - S e n n e Ia u b
Frankfurt am Main , nur Kl . Kornmarkt 5 nur:

Fahnen , Fahnenständer , Fahnennägel , Fahnen¬
schleifen , Abzeichen in Band , Metall und Emaille,
Medaillen . Plakate , Diplome , Kränze , Preise für
Sieger , Pokale , Trinkhörner , Sportfiguren , Lam¬
pions , Pech - und Wachsfackeln , Tanz - und Eintritts¬
karten , Tanzkontroller , Schießscheiben und Bol¬
zen , Gewehre leihweise , Tombolalose und Gegen¬
stände , alle denkbaren Scherzartikel , sowie samt ].
Vereinsartikel , Feuerwerk , Bengal Beleuchtung.

Uebemahme von Illuminationen sowie
>: Abbrennen von Feuerwerken >:

Ältestes Spezialgeschäft am Platze . Telefon Hansa 6398

Bestellungen nimmt entgegen Fräulein K. Burbach, Hospitalstr . 9
daselbst auch Auskunft und Preisliste nebst Katalog erhältlich.

AWMil und Msn
Nächste Woche treffen 2

Waggon Brennholz , Buchen¬
scheid und Rollen ein und
nehme ich hierfür noch Be¬
stellungen an.

«lotet, Sataloffr.n1
Ein schön

will . Zimmer
zu vermieten.

Näheres im Verlag.

vmnenstrümpse
Yerren -Zücken

. 3 .80 , 3 .35 , 2.95
. 4 .75 , 3.85
. 2 .70 , 2.55

. 4 .20 , 4 .— , 3.90
3 .50 , 3 .30 , 3 .10, 2 .90

. 1.75 , 1.65 , 1.35

1.50 , 1.— , 0 .80 , 0.65
0 .80 , 0 .70 , 0 .55

Kinder-Strümpfe und Kinder-Socken in allen Preislagen.

HemUentiicf), Crdonne la
Kleider-Drucke
2efi re
Blufeti-Flanell .
Monfleline
Sdjürzenjtüffe

60.

.45,

Einige Zentner

Heu
zu verkaufen.

Näheres im Verlag.

2. 10,

1.10.
1.45,
I 35,
1.35,
1.40,
I 90.

0.95
1.25
1 . —

0.95
1.25
1.50

Nui

Frischmelkende

Liege
mit 2 Lämmer zu verkaufen.
Kirchgasse Nr . 8.

Ein SmlMm
preiswert zu ver-faft neu,

kaufen.
Nähere im Verlag.

6me Jabrkiib
Ende August kalbend , und ein
Wagen Mist zu verkaufen . Frau
Fritz Stroh Wrve ., Hauptstr . 62.

Hebung! Hebung!

Verkaufe meine bekannte , gute und billige

Teiqwaren
auch in kleinen Mengen.

August Hey , Bahnhofstrabe 13.

Hebung! Hebung!

mm MM im

Gardinen für

Pfingsten
Gardinen schöne Muster

i .35 1.10 O.95 0.75
Ü.68 0.38 Mk.

Gardinen breite Ware
2.20 t .851 .601 .50 Mk.

Etamine für Stores in
allen Breiten 2.50

1.95 1.35 1.15 Mk.
Madrasgarnituren hell

u . dunkel 16.75 14.95
11.50 9.75 8.75 Mk.

Leinen -Garnituren
dreiteilig 17.50 15.50

>0.75 8.75 Mk.

Stores große Auswahl
schöne Ausführg . 7.25
6.955 .75 4.25 3 .50 2.50

Brise -Vises moderne
Muster p . Stück 1.15
0.95 0 .850 .600 .25 Mk.

Borden in ' Tüll und
Etamine 1.45 1.15
0.98 0.75 0.550 .45 Mk.

Madras -Stoffe 130 breit
8.75 5.95 3 .95 2.05

Tischdecken
in jeder Stosfart

heblrche Tabatsteuer und Zollerhöhung schon bekannt?
Wollen Sie vorher noch gut und billig einkaufen '?
Wir haben vor kurzem aus Liquidationslager bedeu¬
tender Tabakfirma ca . 2000 Zentner feinen rein über¬
seeischen Rauchtabak , milde gute Blätterware zu sehr
günstigem Preis erworben . Um vor der Steuer noch
abzustoßen geben wir diesen Tabak in zwei Sortierun¬
gen : Sorte 0 Mk . 1.30, Sorte 1 Mk. 1.65 per Pfd . ab
Normalpreis mehr als doppelt so hoch. Porto und
Verpackung frei . Nie wiederkehrende billigste Gelegen¬
heit auch für Händler Mindestmenge 9 Pfd . Ebenso
einige hundert Zentner feinsten Shag Feinschnitt hell
oder dunkel Pfd . Alk. 2.— Jeder Raucher sollte sich

eindecken . Große Zigarren -Auswahl.

Trampe & Schwartze
Tabak -Import und Eroßhanvel . — Porta (Weser)
Bei Abnahme von 30 Pfd . 15°/, Rabatt ! Garantie:

Zurücknahme auf unsere Kosten I

Messing -Zubehörteile

Wachstuch — Linoleum — Lüuferstoffe — Teppiche
Bettvorlagen.

Ein Meer von Blume«

%
mmms  SM SW0.Al.

/
Viele tausend blähende

Topf - und Blattpflanzen
Geranien , Fuchsien , Hortensien u s . w , terner Begonien,
Ageratum , Lobeiien etc . — Alle Gemüsepflanzen , Tomaten - ,
— Sellerie -, Lauch -, Zwiebel -, Römischkohl -Pflanzen —

zu billigsten Tagespreisen

Friedr . Evers , Gärtnerei am Friedhof
Te,efon 34  Telefon 34

ist ihr Balkon , sind ihre Fenster bepflanzt mit
meinen Geranien und Petunien . Immergrün
und blühende Pflanzen für alle Zwecke, sowie
sämtliche den Gartenbau betreffende Artikel finden
sie zu jeder Zeit im Preis billig und in der Qua¬

lität gui bei

Alois Will , Wicker erstratze Nr . 14

Lacke und Oelfarben
ewährter Friedenequalität , fachmännisch hergestellt . Leinöl und
Fußbodenöl . Kreide I» Qualität . Borus , Gips , sämtliche Erd-

Mineralfarben . Chemische Buntfarben

Farbenhaus Schmitt. Flörsheim am Ma >»
Telefon ftl».

Snierieren bringt©enjinni#

ist

Best
Roll

Siel
»rbe
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A
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Ist Ihnen die demnächst in Kraft tretende neue er-^ W
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